ER 


des Großber; 
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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp, Redakteur: G. Miller. 
Mittwoch den 28. September. ale 


Bekanntmachung. 1 460 

Mit dem iſten Oktober c, tritt zu Koſten, zwi⸗ 
ſchen Schmiegel und Stenſzewo, auf dem Breslau: 
Poſener Courſe belegen, eine Station für alles Poſt⸗ 
Fuhrwerk in Wirkſamkeit, was hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 17271870171 


Berlin den 22, September 1836. 


Seneral⸗Poſt e Amt. 
Berlin den 25. September. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeftät haben die Befoͤrderung des biſchoͤflichen Dele⸗ 
gaten und Pfarrers zu Thiergarth, Joſeph Wi⸗ 
chert, zum Dom⸗Kapitular an dem Domſtift zu 
Frauenburg Allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 
Ihre Durchlauchten der Fuͤrſt und die Fu rſt in 
Wilhelm Radziwill ſiod von Teplitz, und der 
Geſchaͤftstraͤger der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika am hieſigen Hofe, Henry Wheaton, 
von Leipzig hier angekommen. Sn . 
Der Generale Major und Kommandeur der gten 
Landwehr⸗Brigade, don Ledebur, iſt nach Kott⸗ 
bus abgereiſt. DEZ x . 


— 4 ah 


un Be 


Frankreich. 


= Paris den 17. September. Der Moniteur mel: - 


det heute,, 99 der Graf von Latour⸗Maubourg 
(bisheriger Geſandter in Brüffel) zum Botſchafter 
n Madrid ernannt worden ſei. — Die Paix bemerkt 


blerzu; „Die Regierung laͤßt ſich nicht durch die un⸗ 
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günſtige Stimmung fortreißen, die ihr der Gang 


der oͤffentlichen Angelegenheiten in Spanien einflös 
ßen muß. Auf eine unpaſſende Maßregel von Sei⸗ 
ten der Spaniſchen Regierung, die zur Erſetzung 
des Generals Alava nur einen Geſchaͤftstraͤger nach 
Paris ſchickt, antwortet ſie durch die Ernennung 
eines Botſchafters. Dieſe Wahl genügt zur ſiegrei⸗ 
chen Wiederlegung muͤßiger oder boͤswilliger Vor⸗ 


ausſetzungen.“ — Der Messager meldet, daß die 


Madrider Regierung Herrn Campuzano ebenfalls 
zum Botſchafter in Paris ernannt habe. Als 
Votſchafter in London bezeichnet man Herrn Aguilar, 

Herr Martin iſt ſeit zwei Tagen ſo unpaͤßlich, 
daß er das Bett hüten muß. Auch Herr Mole bes 
findet ſich noch fo krank, daß er den Gefchäften ſei⸗ 
nes Miniſteriums nicht vorſtehen kann. =: 
Die erfie Maßregel, die der neue PolizeisPräfeft 


Herr Gabriel Deleſſert, zur größeren Sicherheit der 
Bewohner der Hauptſtadt treffen will, ſoll, wie es 


heißt, in der Einfuhrung eines Nachtwaͤchter-Corps 
beſtehen, eine Einrichtung, die bisher in Paris 
gänzlich fehlte. = 


Wie man vernimmt, wird Herr Horaz Vernet 


bald nach St. Petersburg zurückkehren und im Auf⸗ 
trage des Kaiſers von Rußland eine kleine Kolonie 


Fraazoͤſiſcher Maler, Bildhauer und Architekten mit⸗ 
nehmen, denen in Rußland die Ausfuhrung groß⸗ 


artiger Pläne im Gebiete der Kunſt übertragen wer⸗ 
den ſoll. ; 


Die Sranzdfiiche Garniſon von Ankona hot zur 


Uaterſtuͤtzung der unbemittelten Cholera-Kranken 
dieſer Stadt den Betrag ihres eintaͤgigen Soldes 
hergege he. 15 > 

Die Gräfin von Lipano (Muxrats Wittwe), die 


am 10. d. M. in Marſeille angekommen war, hat 


am folgenden Tage die Reife nach Paris fortgeſetzt, 


— 


khums Pofen 


— 
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um hier, mit Bewilligung des Königs, 
vat⸗Geſchafte zu ordnen.“ N 
Die Gabarre „la Lamproie“ ift am 14, d. Mts. 
von Toulon nach den Kuͤſten von Katalonien abge⸗ 
ſegelt. 5 
a Mémorial bordelais lieſt man: „Unſerer 
Korreſpondenz aus Madrid vom 7. zufolge, wird der 
am 1. Novb. d. J. fällige Coupon der Spaniſchen 
aktiven Rente pünktlich bezahlt werden. Wir wiſſen 
nicht, wie es der Spaniſche Schatz anfangen will, 
um ſich die dazu erforderliche Summe zu verſchaf⸗ 
fen; aber jene beſtimmte Verſicherung hatte ſchon 
am 6. d. an der Madrider Boͤrſe einen günfligen 
Eindruck gemacht. Wir freuen uns, mit einiger 
Sicherheit eine ſo wichtige Nachricht melden zu koͤn⸗ 
nen, denn der Bankerott Spaniens wuͤrde für die 
Boͤrſen von London und Paris ungeheure Verluſte 
herbeifuͤhren.“ — Obgleich man dieſer Nachricht an 
der heutigen Borſe nicht viel Glauben ſchenkte, fo 
hoben ſich doch die Spaniſchen Papiere um ein We⸗ 
niges. Dieſe geringe Verbeſſerung ſteht aber in kei⸗ 
nem Verhaͤltniſſe mit dem Steigen, das eintreten 
würde, wenn die obige Nachricht ſich beſtaͤtigen ſollte. 
Großbritannien und Irland. 

London den 17. September. Vorgeſtern iſt, 
nachdem während zweier Tage die Communication 


mehrere Pri⸗ 


mit der Franzoͤſſſchen Kuͤſte durch anhaltenden 


Sturm unterbrochen geweſen war, nebſt anderen 
Schiffen auch das Koͤnigliche Packetſchiff „Cruſader “ 
von Calais in Dover angelangt, an deſſen Bord 
ſich der König der Belgier befand, der am rten 
Oſtende verlaſſen hatte. Derſelbe wurde in Dover 
nicht nur mit den uͤblichen militairiſchen Begruͤßun⸗ 
gen, ſondern auch mit enthuſiaſtiſchem Beifallsruf 
der zahlreich auf den Quais verſammelten Bewoh⸗ 
ner von Dover empfangen. Nach zweiffündigen 
Aufenthalt ſetzte der König, in deſſen Begleitung ſich 
General Goblet und Herr van Pract befinden, feine 
Reiſe nach Claremont, zu einem Beſuch bel der 
Herzogin von Kent, fort, und wurde auch bei der 
Abfahrt wieder lebhaft vom Volke begrüßt. König 
Leopold will am 19. wieder in Oſtende zurück feyn, 
Der Koͤnigl. Preußiſche Geſandte, Freiherr von 
Bülow, hat ſich vorgeſtern beim Könige im St, 
James Palaſt auf kurze Zeit beurlaubt, Der 
Freiherr v. Buͤlow will ſich heute mit ſeiner Fami⸗ 
fie auf dem Dampfboot „John Bull“ nach Ham 
burg einſchiffen und von da direkt nach Berlin ‘ber 
geben. In ſeiner Abweſenheit wird der erſte Lega⸗ 
tions⸗Secretair, Graf von Seckendorff, als Ger 
ſchaͤftstraͤger fungiren. : : 
Der Morning-Herald meldet, Lord Palmerſton 
ſey kuͤrzlich häufig bei dem Könige in Windſor ges 
weſen, um Sr. Mafeſtät Genehmigung zur Auflö⸗ 
ſung des Parlaments zu erwirken; es ſey ihm dies 
jedoch nicht gelungen. re 
Sir R. Peel 
ton nach dem Kontinent abgereiſt, 


Helena, Trauer angelegt. 5 
Vom 13. Auguſt 1835 bis dahin 1836 ſind 


iſt mit ſeiner Familie von Sonte 


Im Morning Herald lieſt man: „In keinem 
Lande Europas, ſeibſt nicht in dem Staate unſeres 
allergetreueſten Bundesgenoſſen, des Königs der 
Franzoſen, ſind die Britiſchen Reiſenden einer fo 
ungaſtfreundlichen und laͤſtigen Behandlung ausge⸗ 
ſetzt, wie in Belgien. Man koͤnnte zwar fagen, 
daß die ſubalternen Polizei⸗Agenten vielleicht glau⸗ 
ben, fie konnten ihren Oberen keinen beſſeren Dienft 
leiſten, als wenn fie die Engländer, die das Land 
des Koͤnigs Leopold beſuchen, nach Belieben mal⸗ 
fraitiren, So unverſchamt und laͤſtig auch die Dou⸗ 
aniers und Polizei: Agenten in Frankreich gegen 
Britiſche Reiſende feyn mögen, die einen Ausflug 
nach Boulogne, Calois u. ſ. w. unternehmen, fo 
werden fie doch in der Kunſt, unſere unglücklichen 


Landsleute, welche die ſehr unpakriotiſche Manier 


haben, ihr Geld im Auslande auszugeben, auf eine 
ſinnreiche Weiſe zu quälen, von den Polizei⸗Agen⸗ 
ten von Bruſſel und anderen Städten Belgiens 
noch übertroffen.’ 


Der jährliche Handelsgewinn in Mancheſter wird 


zu 12 Millionen Pfund angeſchlagen. 5 
Die Frage nach Geld nimmt in der City und in 
den Manufaktur: Diſtrikten zu, und man findet ei⸗ 
nige Schwierigkeit, ſelbſt die beſten Wechſel unter⸗ 
zubringen. a 5 : = 
Der Courier zeigt an, daß die Aufloͤſung des 
Jacht⸗Klubs nahe bevorſtehe, ohne jedoch einen be⸗ 
ſtimmten Grund dafür anzugeben, Der Klub, zu 
deſſen Mitgliedern die reichſten Edelleute und die 
bedeutendſten Marine ⸗Offiziere gehoͤren, hat bisher 
jahrlich 8000 jungen Seeleuten Beſchaͤftigung ge⸗ 
geben, welche im Falle des Ausbruchs eines Krie⸗ 
ges ſich zum unverzüglichen Eintritt in die Marine 
als Offiziere niederen Ranges, Bootsmaͤnner und 
dergleichen qualifizirt haben wuͤrden. 
Die Familie und die Bedienung des Joſeph Buo⸗ 
naparte, Grafen von Survilliers, haben wegen 
des Todes O'Meara's, des Arztes Napoleons auf 


23,597 Auswanderer in Quebek eingetroffen. 

Der Untergang des Schiffes „Lord Bentink“ in 
Indien, wie es ſcheint, mit Mann und Maus, hat 
ſich beſtaͤtigt. Mehrere Engliſche Kauffahrteiſchiffe 
ſind um die Mitte des Auguſts bei den Dardanel⸗ 
len verungluͤckt, f 

In Folge der ſtarken und anhaltenden Regengäffe 
dürfte die Weizen-Aerndte im Norden von Eng⸗ 


land und beſonders in Schottland ſehr ungünſtig 


ausfallen, eu 

Wegen der ſchlechten Heu⸗Aerndte in Amerſka 
wird jetzt Heu von Schotkland dorthin ausgeführt. 
„Das e der „Phoͤnix,“ welches den 
Karliſten früher ſo vielen Schaden zugefügt hat, 
wäre ihnen neulich beinahe in die Hände gefallen, 
indem es unter ſehr unguͤnſtigen Umſtänden auf 


den Grund ſtieß, worauf die Karliſten auch nicht 


— 


— 
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fäumten, ein heftiges Feuer auf baffelbe zu richten; 
indeffen hatte es das Gluͤck, zu entkommen, und 
iſt zur Ausbeſſerung auf das Werft gebracht 
worden; BR ; 

Der Courier meint, es ſcheine in Spanien uͤber⸗ 
all Verrätherei an der Tagesordnung zu ſeyn, denn 
es laſſe ſich nicht begreifen, wie Gomez den Gene⸗ 
ralen Aspiroz, Samper, Buerens und Manſo 
habe entwiſchen koͤnnen, Nach einem Schreiben 
aus Madrid vom 4. d. meldet dieſes Blatt; „Hr. 
Ferrer hat, wie man guten Grund zu glauben hat, 
die Uebernahme des Portefeuilles der Finanzen de⸗ 
finitiv abgelehnt. In Madrid iſt faſt kein einziger 
Soldat mehr von der Linie, aber die Nationgl⸗ 
Garde, die den Garniſons⸗Dienſt verſieht, zeigt 
den trefflichſten (2) Geiſt.“ 

Die Disziplin in der Legion ſcheint durch Stren⸗ 
ge einigermaßen wiederhergeſtellt zu ſeyn; wenig⸗ 
ſtens iſt neuerdings in Santander die Aufſaͤtzig⸗ 
keit in dem 8ten Regimente der Legion dadurch un⸗ 
terdruͤckt worden, daß das gte Regiment den Der 
fehl erhielt, auf die Meuterer zu ſchleßen, und den⸗ 
ſelben auch ohne Weigerung ausfuͤhrte. Ein Mann 
wurde bei dieſer Gelegenheit erſchoſſen. 

In Liſſabon hatte man Nachrichten aus Rio de 
Janeiro vom 7. Juni, wonach am 27. Mai das 
eventuelle Recht der Infantin Maria Januaria auf 
die Thronfolge in Braſilien anerkannt worden. 
Hiermit iſt fie vom portugieſiſchen Throne ausge 
ſchloſſen. 

Der Praſident von Texas hat eine Proclama⸗ 
tion erlaſſen, durch welche Matamoras und an⸗ 
dere Häfen an der Oſtkuͤſte des Mexikaniſchen Frei⸗ 
ſtaats in Blokade⸗Zuſtand erklärt werden, Das 


darauf bezuͤgliche Dekret iſt vom 21ſten Juli datirt 


und fol durch die Texianiſchen Kriegsfahrzeuge 
„Brutus“, „Terrible“ und „Invincible“, welche 
bereits die Blokade von Matamoras unternommen 
haben, zur Ausführung gebracht werden. 

Ueber Arkanſas war in Louispille die Nachricht 
hier eingegangen, daß die Mexikaner die Robertſon⸗ 
ſche Kolonie in Texos zerſtoͤrt hatten, daß die ganze 


Grenze unter Waffen war, und daß der Nord⸗Ame⸗ 


rikaniſche General Gaines dem 7ten Infanterie⸗ 
Regiment und den Dragonern befohlen hatte, au 
Nacogdoches zu marſchiren und Arkanſas aufgefor⸗ 
dert, ſeinerſeſts noch 1000 Mann zu ſtellen. 

Nach dem Asiatie Journal iſt es der Plan der 
Unternehmer der Dampfſchifffahrt zwiſchen Oſtin⸗ 
dien und Europa, allmonatlich ein Schiff von Eng⸗ 
land nach Bombay und von dort nach England zu 
expediren; die Reiſe wird fuͤr alle Zeiten des Jah⸗ 
res auf 52 Tage berechnet. a 


E Vermiſchte Nachrichten. en 
Poſen. — Im Komozer Eichwalde, hart an der 
Polniſchen Gränze, ward unlängſt eine Zjährige 


1 


Wolfin von mehreren Stabſchlägern aufgefunden 


und ſofort umringt. Einer derſelben verſetzte ihr 
einen Schlag mit einem Anüttel und ein Anderer 
ergriff eine Art, mit der er das Raubthier auch auf 
den erſten Hieb erlegte. 

Bei Toporzyskow, im Thorner Kreſſe, des Re⸗ 
gietungs⸗Bezirks Marienwerder, find unlängſt auf 
dem Weichſelſtrome zwei Schiffe untergegangen, in⸗ 
dem beide auf Baumſtämme geriethen, welche unter 
der Oberflache des Waſſers verborgen lagen. 


Man ſchreibt aus Pillau unterm 10. d. M.: 
„In der vergangenen Nacht erhob ſich aus Nord⸗ 
weft bei total dicker Luft mit Regengüſſen ein Sturm, 
welcher heute Morgen von 7 bis 11 Uhr mit orkan⸗ 
mäßiger Heftigkeit fo furchtbar wuͤthete, daß man 
ſich ſeit dem 17ten Januar 1818. keines ahnlichen 
entfinnen kann. Um 63 Uhr ſtrandete heute 2 Mei⸗ 
len von hier auf der friſchen Nehrung bei Alttief 
das von Stettin mit Stuͤckgütern auf hier beſtimmte 
Stettiner Schiff „Henriette“, Capitain F. W. Dar 
litz. Der Capitain wurde kurz vor der Strandung 
durch eine ſchwere Stürzfee und das Ueberſchlagen 
des Segelbaumes über. Vord geſchleudert und iſt 
ertrunken. Die uͤbrige Schiffsmannſchaft, beſtehend 
aus dem Steuermann und 3 Matroſen, wurde 
gerettet, : i 


In den letzten zwei Monaten ift das Getreide in 
den deutſchen Seehäfen im Preiſe geſtiegen, (2) übers 
all iſt große Nachfrage und Nord⸗Amerſka, wo in dies 
ſem Jahre ein großer Mißwachs ſtattfand, wird be⸗ 
deutende Quantitäten brauchen. In Danzig werden 
ſchon jetzt Contracte gmacht, damit das Getreide 
aus Gallzien, wenn im Spaͤtherbſt die Waͤſſer an⸗ 
ſchwellen, ſogleich auf die Weichſel gebracht werde. 

Im Lager zu Koblenz find jetzt 380 Muſiker, die 
Choͤre von 13 Regimentern, und geben vereint 
große Muſikauffuͤhrungen,. f 


In Braunſchweig wird's immer lauter, daß bei 
dem Verein mit Hanover nur der große Nachbar, 
Hanover, gewinne, und daß doch Preußen billiger 
ſeyn würde. —. Auch ein Belgiſcher Abgeſand⸗ 
ter war in Berlin, um wegen Der Möglichkeit eines 
Zollanſchluſſes ſich zu erkundigen. BF 
Nahe an 15,000 Wuͤrtemberger haben ſich 
zur Auswanderung nach Algier entſchloſſen, und 
werden in Abtheilungen von 30 — 50 Perſonen 
daſelbſt anlangen. Eine ſolche Abtheilung iſt bereits 
in Algier angekommen. . 

Die beiden vom Haupt⸗ Reviere Kicin, Obere 
foͤrſterei Zielonka, iſolirten, in der Nähe des Dor⸗ 
fes Klein belegenen Parcellen II. und III., von zu⸗ 
ſammen 52 Morgen 86 [IR., ſollen nochmals zum 
meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden, da in dem 
früheren Termine keine annehmbaren Gebote er⸗ 
folgt ſind. > — 
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Der zu dieſem Zweck anberaumte Keitatſons⸗Ter⸗ 
min ſteht auf 
den 2ten November e. 
Uhr Morgens 
im Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Hrn. Regierungs⸗ 
und Forſt⸗Referendarius v. Giayckſ an, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. S 
Poſen den 21. September 1836. 
Königl, Regierung, 
Abth. fur die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 
Bekanntmachung. 
Für den Winter 1836/37 ſoll der Brennholz Be: 


um 10 


darf für das Königliche Ober⸗Praͤſidium, die Koͤ⸗ 


nigliche Regierung, das Königliche Marien: Gym 
naſium, das Königliche Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 
naſium, das Alumnat und das Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar, von 250 — 300 Klaftern Ellern⸗, incl: 32 Klaf⸗ 
tern fetten Kiehnen⸗, 24 — 30 Klaftern Birken⸗ und 
110 — 132 Klaftern Eichenholzes, im Wege der En⸗ 
trepriſe beſchafft, und die Lieferung dem Mindeſt⸗ 


fordernden überlaffem werden. 


a nz der E. F. Gumprechtſchen 


5 Lieitation iſt auf den 2gften September 

d. J. Vormittags ꝛ0 Uhr im Königlichen Re⸗ 
gierungs⸗Gebaͤude vor dem Unterzeichneten der Ter⸗ 
min angeſetzt, in welchem Bietungsluſtige zu er⸗ 
ſcheinen und ihr Gebot abzugeben, hiermit aufge⸗ 
fordert werden. 

Der Zuſchlag wird unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Regierung erthell, und konnen 
die Licitations⸗ Bedingungen zu jeder Zeit bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Poſen den 19. 0 1836. 

Petzcke, Reg. Secretair. 
"Der Ünferzeichnete benachrichtigt hierdurch alle 


Schuldner der C. F. Gumprechtſchen Handlung 


davon, daß am ı5ten dieſes Monats dieſe Hands 


lung, mit Ausſchluß der ausſtehenden Forderungen, 


an die Herren Carl und Wilhelm Anderſch 
übergeben und ihnen geſtattet worden iſt, die alte 
Firma beizubehalten. 
der gedachten Handlung haben daher, was ſie an 
dieſelbe bis zum 15ten dieſes Monats ſchuldig ge⸗ 
worden. find, nicht mehr an jene Handlung, fondern 


am den unterzeichneten Kaufmann Friedrich Bie⸗ 


lefeld allhier zu bezahlen; ſie werden zugleich auf⸗ 
gefordert, ihre Schuld bis ſpateſtens Ende Oktober 
C. zu berichtigen, weil, andernfalls die Gumprecht⸗ 
ſchen Erben gendthigt ſeyn würden, den Weg Rec): 


tens zur Einziehung ihrer Forderungen zu 1 


Poſen den 20. September 1836. 


eben: Fr. Bielefeld. 


Wegen Maugel an Raum nach einem großen 
Brande verkauft noch gegen 50 Stück feine voll⸗ 


= a zur Zucht faͤhige Mutterſchafe: 


Dominium Poſtelwitz bei dels 
in UN en. 


Das 


Die reſpectiven Schuldner 


Anzeige für Zahnkranke. 

Einem hochgeehrten Publikum em⸗ 
pfehle ich mich bei meiner Anweſenheit hier⸗ 
ſelbſt zur Heilung aller Zahnkrankheiten, fo 

wie zum Ausfüllen hohler Zaͤhne mit edlem 
Metall, und Reinigen der Zähne, vorzüg: 
lich aber zur Anfertigung aller künſtlichen 
Zahnarbeiten, ganzer Rakeliers ſowohl, als 
Garnituren und einzelner Zähne, Im Herz & 
ausnehmen ſchadhafter Zähne und allen nur & 
vorkommenden Mundoperationen, darf ich 
mich einer beſondern Ausführung erfreuen. 
Naͤchſt Dieſem empfehle ich meine als zweck⸗ 
mäßig bewährten Zahnmittel. 

Dringende Bitte. Ich erſuche alle 
Diejenigen, die ſich meiner Hülfe in kuͤnſt⸗ 
lichen Zahnarbeiten u. ſ. w. bedienen wol⸗ 
len, ſich gefaͤlligſt recht zeitig an mich zu 
wenden, indem mein Aufenthalt nur von 
ſehr kurzer Dauer ſeyn wird. Meine Woh 2 
nung iſt in der Bergſtraße No. 105. parterre. 2 

Poſen den 26. September 1836. > 

C. Thiele, 
Königl. approbirter Zahnarzt aus Berlin. 


N Y 


Werse Mere reife von Derr, 
22. September 1836. 
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nt in Berlin, 2 
vom 16. bis 22. September 1836. 


Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pct. 8 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 19 Rihlr. 
7 Sgr. 6 Pf., auch 18 Rthlr.; Karkoffel⸗ Brannt⸗ 
wein 18 Reben, em 17 Rilr. 


